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M ß , den 36. Nov. 
Gestern ist die Durchlauchtigste Fürstin 

Frau Ferdinande Louise Fürstin zu Anhalt 
Don einem gesunden Prinzen entbunden, und 
demselben in der heil. Tauft der Nahme Chris 
fiicm Friedrich beygeleget worden. 

Haag, vom l2.Nov« ^ 
Was man seit den bey dem Hrn. Laurens 

gefundenen Papieren befürchten konnte und 
mußte, ist nunmehr eingetroffen; denn ehe-
gestern übergab der Riller Port dem Präsi¬ 
denten der Gcneralsiaaten folgendes êrust̂  
hafte und nachdrückliche Memorial. 

„Der König, mchz Herr, hak wahrend 
seiner ganzen Regierung das aufrichtigste 
Verlangen an den Tag gelegt, die seit mehr 
als einemIahrhunderte zwischen seinerKrone 
und der Republik bestehende Verbindung zu 
erhalten; eine Verbindung, welche sich auf 
das beyderseits Beste gründet, und dem 
Glücke beyder Nationen so vortheilhaft ge¬ 
wesen ist. Der naturliche Feind beyder hat 
daher seine ganze Slaatskunst aufgeboten, 

ftlbige zu vc'mchtsn, und seit einiger Zelt iß 
es ihm 5-un' zu sehr gelungen, indem er von 
einer Faelion unterstützt wird, welche üdee 
die Republik zu herrschen, und ihren Privat-
absichten das allgemeine Beste aufzuopfern 
sacht. 

,,Der König hat mit Verwunderung geses 
hen, wie wenig Eindruck dessen Anforde¬ 
rungen um ttattalemnäßige Hälft gemacht, 
u. s. 5 

, S ' i t langerZlit hatte derKönig unzahlige 
Kcrkmahle von den gefährlichen Absichten 
einer zügellosen Cadale; allein die Papiere 
des Herrn Laurens, des vorgegebenen Pra-
ftdenttn dcs angeblichen Congresses, ent¬ 
decken ein Complot, welckes in den Iahr^ 
büchern derRepM^k ohne Beyspiel ist. Es 
erhellet aus dichn Papieren, daß die Herren 
von Amsterdam von dem August 1778 an ein 
heimliches Verständniß mit den Rebellen in 
America unterhalten, und Verhaltungsbe-
fehle und Vollmachten zu Schliessung eines 
unauflöslichen Freundschafts-Tractats mit 



den aufrührischen Unterthanen einer Macht, 
mit welcher dle Republik in der engsteu Her-
bindunglicht, e r t hM haben. DieUihcbcr 
tlcsts C^lnplols lc'^llen es nlcht cl.ittl..:,, 
sondern dcmihen sich vi^lmchr, dasselbe zu 
rechtfertigen. 

„Unter diesen Umstanden fordert der Kö¬ 
n ig , im Vertrauen aus die B i l l igen Ew. 
Hochmögcnden, eine fö< nnlchcMiß^Mgung 
eines so irregulären Betragens, roelMs so¬ 
wohl ihren heiligsten Verbindungen^ l.ils auch 
den Grundgesetzen ihrer Republik so sehr zu 
wider ist; der König fo^d^rt zugleich ei s 
schleuniqe und der Beleidigung ansscm ŝsene 
Genugthuung; er verlangt, dasto^rPe^fto^ 
nar oon Vcrfel, und stz.ie Mitschuldigen al̂ > 
Fnedensstö'-er und Ucbert etcr dos Votter-
te6)les exemplarisch bestraft winden. Der 
König hoffet, daß E r . Hsch nöZeaden Ant" 
wort schleunig und in allen^'tück lchi en befrie^ 
digend seyn werde. Wenn aber Oiestiben 
eine so gerechce Fo dernng verweigern, oder 
ihr suchen 
sollten, welches Oe< Majestät a!s eine ab-
schlagiqe A twort ansehen werden, ft wer¬ 
den selbige solches für ein? förmliche Bi l l i¬ 
gung dieser Beleidigung kalken, und solche 
Maßregeln ergreist tt müssen welche derEhre 
ihrer Krone und dem Besten ihres Volkes ans 
gemessen sind." 

Daß dieses Memorial bey dem gemäßigten 
Theile in der Republik viele Verlegenheit ver-
ursa yt habe, dcufman nicht erst erinnern. 
G n anderer Tbeil hoffe ^war noch immer auf 
den Schutz dlr bewaffneten Neutral i tät; 
allein, wenn, wie schon ihr Name zuerken¬ 
nen aiebt, ihrG'genstand Neutralität ist, so 
kann sie wohl demjenigen Theile nicht zu 
Statten kommen, der so sichtlich über die 
Gränzen der Neutralität hingu^ gegangen 
ist; denn der von der Stadt Amsterdam gc-
schehcne Schritt läßt sich auf keine Weise 
mehr lragnett. Es ist sogar die F age, ob 
diejenigen Staaten welch? sich z:zr Behaup¬ 
tung der neutralen Handlung vcrburlden ha^ 
ben, die Republik mit in ihren Bttnd nehmen 
können und werden, wenn sieni ht das Be¬ 
tragen der Stadt Amsterdam mißbilliget, und 

dadurch thätig zeigt, baß s?e wirklich neutral 
zudiclrcli>^>nlun sey. 

AlisHolianö, vom iO. Nov. 
Die b ^ Hrn . ^aur^ns gcfu! denen, die 

Negoclauoll liNiHoliand beticsscnb' nSÄ': ift 
tell, gedruckt. 
Sie Ul.ichc« 48 ScittNin Foltoaur, undcnt-
ha!ttu louMde Stücke; Plan ei^e. C'M^ 
merz -T racks zwischen de^, veretnige^ 
Slaalen von Holiand-und den i z verein lglen 
Siaacen v o n N ' damelica. Er bejlchcaus 
24 Arttiein. Am Ende desselben wlrd ge^ 
jagt, daß escin wher Plan emes Commerz^ 
Trauats sey, der von Jean de NenfVUie/ 
Kau'tn mnln Amsterdam? naa>denzAuftrag 
ge ..nd der Anweisung vsü Hrn . Engelbre 5 lA 
Fr^^coiö vo^ Keckel, RathspelHonairvon 
An^strrdam, durchgesthm-, und mit Wtk 
Lee. E^(^. Commißw'mir des Congress^sabF 
ges'yiosseii sty,, als ein Tractat, der aufeins 
zutläguche Ärt zwifchen beyden Staaten an-
g '̂ttonzzuen rperden könnte. Ist unlcr.cich^ 
net Aachen, del 4. Sept. 17/8. Jean de 
Neufoittc,und die C'.-pie von S .W.Etock^n . 

Kopenhagen, dm i l« Nov. 
Es find 4Schlffe mit Fische aus Islands 

und ems aus Finnttiarken mit Flsche^ Talg^ 
Thran:c.amptommen; daHillgrgcnistCa^s 
t^tn Ciaustn^uli. s.ner Ladung P.oviston vm^ 
hier nach Amenka abgefcge:t. 

Den7tenNovember i j i djeGroßbntannis 
sche Convoyftcgartc mit 56 G'ignsthen Kauft 
farlhcyschiAtt nach der Norofte aus dcm 
Sund Ulller Segel gegangen; woselbst am 
yten dieses eine große Schwedische Fregatte, 
nach Lissabon von Stocthoim biftunun, ansl 
gekommen ist. 

Schiffer O. F. Dekirg, von Slettm nach 
Londonbisiimnit, hat^ zufolge Nachr i ' ten, 
am 5. Nov. bey der Insel Anhoir sein Schiff 
zugsseht. Das Voikist gerettet worden, ob 
aber ciwas von derLadung zubergen gewesen, 
hac man n. ch l l ^tcrfuyren. 

Aus I ta l ien, den 28. Oct. 
Zu N<z;a kam es dieser Tage zwischen 

einem Englischen Packetbote welches Briefe 
nach Lworno fthrte, und 2 Französischen 
FeluGen, deren jede 3 Kanonen und ?0' 



Mann Hütte, zu einem Gefecht. Dieses 
Packilboot, welches bey der Epitzev.n An-
tibcs von den Feluqucn angegriffen wurde, 
war weg'N: Mangel des Windeo fast nnbe-
loeglich. und that im Anfang? wenig Wi¬ 
der 'and. Als nun dic Franzosen glaublcn, 
davo^ Meister zu ftyn, ftuerle es anf cin-
mal seine ganze ArnLene, die in ^6 Kano¬ 
nen bestand, wclche mit allcm Viseng> laden 
Walen, dergestalt ad. daßdieFeluqnen sthr 
übel zugerichtet wurden, und sich mit 12 
Mann Todten und zo Verwundelen nach 
Äntibes flüchten mußten. Das Englische 
Pactetboot hatte 2Todte, denCapttam-Licu-
tenant und delt Lieutenant, und 7 gefährlich 
Verwundete. 

Dresden, den 16. November. 
Bey dcmCarabinier-Regimente ward dem 

Ctaads Rittmeister, Herrn von Hartizsch, 
eine Compagnie confertrt. 

Bey dem Reglmente Churfürst Curaßiers 
der Sous-Lieuienaut, Herr von Raab, zum 
Kremiet^tnttnant, und dcrEsiandart-Iun^ 
ker, Herr Du Lo§c, zum SousiLientcnant, 
s) wie 

Bey demFkldMltillerie-Corps derSous-
Lieutenant, Herr von Krone, zum Premier-
und der Stück Junker, Herr Körnich, zum 
Sons Lieutencmc arancirt. ^ 

Von dem Regiments Churfurstin Infan¬ 
terie ward der Premier-Lieutenant, Herr von 
Stunerheim, gebotene: maßen mit Pension 
versorgt, dagegen derSous-Lieutenant, Herr 
Von Thümmeh als Premier-Lieulcnant und 
her Fahnjunker von der Leib Grenadir Gar¬ 
de, Herr Berggold, als Fähndrtch angestellt. 

Anekdote. 
Holfort war ein erfahrner Handelsmann 

M d Seefahrer iu Ostindien. Er versuchte 
zuerst den Handel v!'n Madras nacb Eues, 
weil die Arabischen Zollbl'diente zu Dsjidda 
viele Erpressungen beym Zoll machten. Der 
berühmte Gouverneur von Brngaia. Herr 
Hastings FrelMd der Gelehrten und der 
Hlmdelllden, der ft> wie jeder guldenkende 
Mann, alle Arten Ausbreitungen des Ver¬ 
bandes styätzte und beföldme/ unterstützte 

Holfysts Unternehme». Ein Echiss warb 
ansgcrüstcs, 
aber verunglückte. Die une» müdetcn Eng.̂  
länder, gtsiarlt dur^h Widerwärtigkeit, 
machten einen zweytelj 3>.zsuch. Anchdies 
mißglück e. Seit dem wurde eine Expedi¬ 
tion gemach^ die vorteilhaft auofiel. Die 
Waaren wurden über Ems nach Kairo ges 
bracht und von dort nach der i^vante ver^ 
fahren. Sie gehn mitKaravancn, die drey 
Tagreistn von Sues nach Kairo haben. Eine 
Kcn avauL ist aber schon von streifenden Ara¬ 
bern geplündert worden, und vermuthlich 
ist auch diese Handlung wieder abgebrochen. 

Holfort ließ sich nachmals im Dänischen 
Gebiete nieder, und that vor einigen Jahren 
eine Reise aus Ojiindien nacb Kopenhagen. 
Hier sah er bald, daß der Osimdische Han-
de! in den Händen der Faktoren aufKonnan-
del ist, welche die besten Voi theile für sich 
nehmen, und eigentlich die Kompagnie zu 
Expedilören gebrauchen. Er wollte dem 
Staate das wahre Handelsverhältniß zeigen, 
und eine Expedition nach Indien machen. 
die itzt bekaamlich jedem ftey fleht. Dis 
Ausfüh ung el forderte Zeit und hatte 
Schwierigkeiten zu überwinden, die zum Un¬ 
glücke für die Menschheit, jeder Wohldenkens 
de Mensch. der gute Sachen nach seinem 
Sinne ausführen will, vornehmlich aber ein 
Fremder, in jed^m Lande findet. FwcyIahre 
gingen hin, Itzt lag das Echlff ausgerü¬ 
stet auf der Rbede, die Compagnie Halle sich 
zur Hälfte in demselben inmeßirt, die an¬ 
dere Hälfte gehört Holfort. Es war ein 
schönes vom Kapitain Gerner, einem der 
etsahrensicu SHiffvbauer, nach einer neuen 
Art gkbanetes C chiss. Man Höfte den gläk-
lichsten Erfolg. —als anfeimna! das Schiff 
auf der Rhede zu Copenhagen, wo es ein^ 
gefroren lag, in Brand c erieth, und nach¬ 
dem es zwölf Stunden gebrannt hatte, in 
die Luft fiog. So verlohr Holfot t eine Ar¬ 
beit von vielen Jahren. Ma:- bot ihm gleich 
ein neues S5 iff an, abê  er schlug es aus, 
und ist zu Lande nach Madraß zurückgekehrt. 

A = 4--XII-4-O = 5-J. 



I n b<» ptlvileglrten Schlefischen Zeltungs-Expedttlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Ephemeriden der Menschheit, i ites Stück, oder November 1780. brochlrl, Leipz. 9 sgr. 
Museum, utesEtück, November i78O< das. ic>jgr. 
Historische Briefe und Schilderungen zur Aufklärung der Lcldenschafts- u. Welt^Memolren, 

8. Frkf.undLeirz. 780 12 sgr. 
Kaystr Karl der Vierte, König in Böhmen, isier Theil, nebst einem Urkundenbuche von 257 

mitKupf. gr8. Prag, 780 
iRthl.2)sgr. 

Zergliederung einiger epischen Gedichte, Homers VirgiIs,K?opstocks, gr 8. Prag 730 ^sg. 
Oesfeld, C.L. topographische Beschreibung des Herzogtums Magdeburg und der Graf¬ 

schaft Mannsfeld, 8. Berlin, 780 1 Nthl. ic>sgr. 
Heute wird der zoste Bogen von den Briefen von Breslau nebst einem Kupfer ausge^ 

geben. Diejenigen so auf den zten Theil, der mit dem z;ten Bogen anfängt, 2c>Sgr.pra-
numeriren wollen, belieben sich in Zeiten in Will). Gottlieb Korns Buchhandlung zu melden, 
weil man keine Orfecte machen wili. 

^Allsdle'DlSposictotleo Sr . Hochwürden Herrn Pastor Hermes bey derHaupt^ünd 
Pfarrkirche zu S t Maria Magdalena, wird auf das Kirchen Jahr 1781. m Wilh. Gott¬ 
lieb Korns Buchhandlung 20 sgr. Pranumcration angenommen. „ _ _ ^ ^ ^ 
" Nac.)0cm dcy der hiesigen König!. Obcramlsregierml^ä^ 
Hatzfeldschen Vormundes des Canonici Anton Ferdinand von Rothkirch und Panthen, die 
Nerlaßenschaft der alhier verstorbenen Frau Bernhardine verwitt'bttn Fürstin von Hatzseld, 
geb. Gräfin vouSchönborn, gnichtiiMaufg^bolhen worden, als werden alle diejenigen so 
daran ex ciuocunhuecIpue ein Recht und Anspruch zu haben vermeinen, perezii^rio ckll-r 
und befehliget, in einer Zeit von 12 Wockcn, vom 17N0V. c< an gerechnet, und zwar m 
dem lczten Termino den 9 Februar i78i.auf dem Oderamte hieseldst vor einer zu dem Ende 
niedergesetzten Commißion persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmit¬ 
tags umz Uhrzuerscheinen, und ihre vermeintliche Rechte undAnsprüche aaprotocoNuni 

mit der Vo-mundschaft darüber zu verfahren, und 
w entsiebender Güte locum c^mpetentem in dem zu el öfnel den priori^lz Urtcl zu gewärti¬ 
gen. Mi t dem Ablauf des obbestimmten peremtonschen IVrmm; aber sollen Atta für ge-
schloßen geachtet, und sdll mic Befriedigung der üch meldenden Glaubigcr, in so fern d'e 
Erbschafts-Masse zureicht, nach Ordn;lng der künftigen nchtskraft'gcn ^ioruXcz 8entenN 
verfahren werden, und in Ansehung aller mch» priv:!, ^ir^on stark^rn und bkßern Ansprüche, 
fo weniq der Erde der die Gablung leistet als der Glaudige!- der sie empfangt, einer UcZrel^ 
bder Vmäcarionz-Klagcaukgeschtseyn. Breslau den 16 Oct. 1780 

König!. Preusi. Bresl. Obera^ntc regierung. 
Vo^EineHochlöbl« OberamtsregirungallhierzuBreslauwt^d<^fHWa^ 

Elsnerin gedohcne Krausin lh bsßiich von ihr entwichener und in Brieg als Haußknecht in 
Diensten gestandene Friedlich Elsner hierdurch citiret und vorgeladen, vom 17 Nov. c.2. aw 
binnen 12 Wochen, nemlich den 15 Dec 2. c. den 12 Jan.und in^ermino uw'mo et pcreni-
wlio denken Februar des künftigen 178 l . Jahres sich in Person Fügestellen, daslbst zuför¬ 
derst mit seiner Eheconsortln in Cühnshandiung zu treten, von seiner Entweichung Rede und 
Antwort zu geben, da über mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung 
aber zu gewartigen, deß das Band der Ebe zwischen ihn: und ihr in (^ncumaciam wird ge-
trennet, und derselben sich anderweitig zu verhoirathen vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe zu achten hat. Breslaudcn 2ztenOctober 1780. 

König!. Preuß. Vresl. Oderamtsreglerung, 



Vor Clner Hochlobl. Oberamtsregierung allhier zu Breslau wirb auf Instanz bkk 
Maria Elisabeth kutherin ihr böslich von ihr entwichener Ehemann Johann Luther, Unter¬ 
than aus Groß Ellguth bey Reichenbach, hierdurch citiret und vorgeladen, vom 2ten Octob. 
Ü4 c. an binnen 12 Wochen, nemlich den zo.Oct. den 27 Nov. und jn^ermino ukimo et 
peremtl>n0 den 27. Dec. dieses i78osten Jahres sich il: Person zu gestellcn, daselbst von seiner 
Entweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, 
in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihrm (5on< 
tmnaciäin wird gktrennct, lmd derselben sich anderweitig zu verheirathen vergönnet werden. 
Wornach sich derselbe also zu achten hat. Y reslau den n tcn Sept. 17^0. 

^ ^ ^ ^ ^ g ^ P ^ ! ^ ^ M . Oderamts-Regie^ung^ 
Vor EineKönigl. Oberamtsregierungallhieewirdaufln^u^ der Johanne Eleonore 

verehelichten Walpertin geb.Hensm, deren büslich r̂ cn ihr entwichener Ehemann, der Hirsch-
berger Fleisck/er Anton Altert Walpert, hierdurch cmrer und vorgeladen, vom 22ten huju^an 
binnen 12 Wochen, nehmlich den 20Oct. 17N00. undini^erminciulumoerperemrorioden 
15 December die es Jahres sich in Person zugcsiellen, daselbst von seiner Entweichurg Rede 
und Antwort zu geben, darüber mit de! Klägerin rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung 
aber zu gewärtigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr m contumaciam wird getreu? 
nee, und ieztet er sich anderweitig zu verhcyrachen wird vergönnet werben. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 4 Sept. 1780. 

V^E lneUöUg l 
Christlich Müller zu Hirschbcrg, dessen bößlich von ihm entwichenes Eheweib die Sophie 
geb. Brandenburgern hierdurch ciuret und vorgeladen vom 2yten hujus an binnen zwölf 
Wochen ziemlich den 27. Oct., den 24. Nov. und in ^^rmino ulumo et percmwrio den 
22. De<. dieses Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von lhrer Entweichunq Rede unb 
Antwort zu gedea, darüber mit dem Klager rechtlich zu verfahren, in dessen Entstehung aber 
zu gewäi ngen, daß das Band der Ehe zwischen ihr und ihm m ^omnmaciam wird getrennet 
und lezterem sich anderweitig zu verheiralhen vergönnet werden. Wornach sich dieselben 
achten hat. Breslau den 8 Sept. 1780. 

Königl. Preuß. Bresl. OberamtsreKierung^ 
Der bereits vor einigen Jahren aus diesigen Landen entwichene und nach den von ihm 

vorhandenen Nachrichten^ erst nach Holland, von da aber nach Ostindien gegangene Carl 
Gottfried Schul ", ein Sohn de<̂  ehemaligen Glogauscben Cammer^Secretariiund Caßirers 
Sck ulfte wird 36 inN:^n'2m de^Uti^cjj l^sci von der Königl. Oberamt^ 
in dlm snl)proeincI^i^auf den7len Scpt 178l. um 8i lhr . um 
Red und Antwort von M s r Entweichung zu geben̂  pcrsobnlick m e?scheinen eä^alirer 
dergenatt vorgeladen, daß im außenblsibenden Fall cr Car! Gottfried Schule ieines gegen^ 
wärtisscn n^dzukünftiae^Verntöqen s für vel listig el klarct und solches dem kilc^^chucilcirer 
werden solle. Ge.eben Glogau den 2c>Oct. z 780 ^ ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ ^_ 

Die Breslattischsn Stadt^eri itte machen bekannt, daß das dem Bürger und Töpfers 
Aeltesien Johann F iedrich Faber M ä ß i g e in hiesiger Neustadt auf der Kirchqasse sub 
No. 1471. belegene und auf2166 Rthl. 2osqr. gerjä tlicd aenü diateHaus l'ffentlick feil 
geboten werden soll, und <u den diesfässiqeni.icttatton^3elmirlen d^r 5te Dfc c der^oste 
Januar und de? 2?teM n> 1731.^r^sszllet worden. Wornach sich Kaufiustigezu achten. 
Breslau den i8len Sept. 1780. ^ ^ ^ ^ ^ «——««««««_^^ 

D^eBreslamschen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt n? d t l fordern zuqleick alle 
diejenigen, welche an die auf dem Anna Elisabeth Kupferschen in der B5tlncrgaße zwischen 

Haust annoch ungelöscht stehende 



M Y(?5^WNS5, als nemllchl) die unterm^ 
ä'p '̂gclschen Checonsortin :;nd 2,ens die untcl nz^b. Sept. 1752. wegen der Edlingerschen 
Wclnc desteltte ( ^ u n o n ^ ^rr^M einen recln!i6>cn Anspruch zu haben vel meinen, selbige 
Hcn i^enNoo.den i2Dc(.c.a. und ^Januar ». f.in qewönlicherGellchtSsiklle annnnel-
tcn undtl)revcrlneiNs!lche.'urH daran zu äociren, wi^d'igenfalls aber nl gewärtigen, daß 
niemand eveilcr danzil gehöret und angeregte (üau îone«, in den Grundbüchern gelöscht wer^ 
den sollen. Wornach sich also zu achten. Breslau den 21 Sep'. 1780. 

Die Bresla^'Hen S t a d l ^ 
-Attseî a.ch'rselzun^ der a'^ititueaGoltfticd Klugi-fthen Handllu.gs^Ass cicsI.haull Chris 
sii'tt Goltllcb Wo!ff mcdo ErbrN <:nd Car! Andrea Roth das zu d:e?er Ha^dwnq gehörige 
<iuf 5cm ^roßenZ^nge und Pa adv;)!atzgelegene mil No 8 und i8 be;ei ^rett zu den sieben 
Churfürsten genannte auf 1 ! ^ ^ R^hlr io egr. genchrlich qewlndigte Haus sudkältirec 
Worden. U'>d Kaufilchige mrl^ci^rjon auf dasselbe in denen h ernl auf de^ 2z. Januar, den 
5:7. März und den 25.May 1731. pr^^ircen 1'ermml'§ Hurdur6> eingeladen werden. 
Breslau dm z 1. Oct. 1 -80. ^ 

Die (dresl. Ctadtgerichte"ci:'ron und laden hierdurch alle und jede, welche an das 
Ll/ intel'taw verstorbenen Prorian5-Officianttn Johann Leoi'hard sowohl, als der Maria 
Eluadech Biechin nachgelaßcnes Vermögen aus^einem Erbgangsrechr. oder ex alio czuo-
cul^lic ^nri3 Cli.i'e, ewen Anspruch zu haben vermeinen, innerhalb 12 Wochen besonders 
ober in "lermio p^r^mrorio den lytcn Januar 178!. Nachmittags um Z Uhr aä lidu'lcl^näuw 
4̂ r iultisscmcluQ^ pr^o^la, fcil) p« net p5^c!usl et p̂ rz enu Menrii« Breslau den 15 Sept. j 78^4 

2!eBrest S lad tge I I ^cn^ch In^?u^^b I ^^ 
anderfetzlmg der bis zu dem MLcrben des Bürger!. Handelsmannes Johann ChnstianWolff 
unter der Firma GottsriedKlugee!.Eompagmeallh!cr exittir^en Handlung die zu derselben 
Mafia gehörige Carl Andreas Rothsche EmzelungS Gerechtigkeit hiermit öffentlich feil gebo¬ 
then werden, und der 28. Nov. 29. Dec.c° 2. und26 Jan. 1781. zu di.n diesfälltgen ̂ icuati' 
ON3'leimmen anberaumet worden. Wornach sich Kausiusiige achten können. Breslau 
Hen 24len August 1780. ^ 

Breslau den^o'Sept. 1780. Vordem Freyen Mrsi l . IusiHamte 26 8r°Vll^en(mm 
Wird die aufalihicsigem Hinken Elbmg subNo. 12). vor Breslau gelegene urd cum^p^er-
tmemilä auf24O Nthl. Gel tchtlich taxn te Gärtnerstelle der 2b mrett^w verstorbenen Anna 
Maria Kurtzbuckin, aufy Wochen lubnäKIrec, und Terminus peremwriu3 licUKuon 3 hisF 
selbst allfden 12 December a.c. angesetzet. Zugleich werden aber auch der Detunit^ Inrettät« 

in allhiesige Anusstelle zu 
i^l^ul'ciis- und ̂ uM^cirung ihrer Erb^ und seh. Anspruchs'Rechte sub ̂ lXNH Pl-Xciüü er ^er« 
I>e^ul lilemii vorgeladen. 

Das lote Stück meines Verzeichnisses der nmesten^Bü(^rV^elck<s die in letzter 
Michaeli Meße herausgekommenen Buchn' enthält, und in meiner Handlung unentgeld-
5ich ausgegeben. Zugleich ersuche ich die Herren Pränumeranten auf die zum b l?en der 
Grotttaulscheu Schulanstalt heransgekommenen Lieder mit Melodicn fürs Clavirr, ihre 
Ezempl^rien geqen Zurückgabe des Pränumerations-Echeins abhol n zu laßen. Bis zu 
Ende dieses Ia!)ies, sind gedachte Lieber noch f.'r den Piäl».umeralions-Pri.isa iRth l r . 
zu haben, nachher können sie ni> t unter 1 Rt lr. 15 g". verkauft werden. 

^ Gcttlicb Loewe, Buchhändlerin V:eslan. 

Bey I . F. Pfitzner s ei. Söhne neben den Fischtrögen^ :si «chr schönefrsscheGebütM 
MtterinEymmlßionunbilligePreißezuhabe^ Gsfaßezuiound2oQufttt. 



Jaust, den2i Nov. 1780. Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemächt, kaßley 
dem Schwelblii^Iaucrsch^z System die Anezahlung dcr^ Landschaftlichen Pfandbriefs^ 
^nter^sen prl) 'I'ennml) Wcynachten a.c. dm 22Deccn:bc? ihrenAnsangnchmcn, urddle 
C.)ffe den 29ten ^iu^» abgeÄ)ioßen werden wnd, nach welcher Zeit alslenn dieInnhaber 
Landschaftlicher Pfandbriefe sich dicefals wegen Erhebung dieser Intercssen an dzeHaupls 
Landfthafts'Cassl' zu Breslau addreßiren können. 

LattdjchastS^Dircetorium dersr beyden Fürfienthnmer C'chweidnitz und Iauep, 
Carl Graf von Rcdcr. 

'"'Nachdem d^eUrb^sde^Wn^ und O b e r i n r ^ a s s ^ T n / W a f t n 
von Re:,5s EMlw'L in Berlin rcfoZviretDero iu dem Gloaanlchcn Fürssenkh:nn und dcßen 
Eprottaufchen Creiße gelegene Herrschaft Primsenau und Petersdorff, als â ,ch das !m 
Saqanft^n gelegene K^tg Rückcrsdorff aus freyer Hand zu verkaufen, als wn^ loZch?z 
hiermit offfnt'ich bekannt ssemacht, und es können Kausiusti^ sich oestzcubchey dcm Ho5 und 
CriminalMath Knapv?ia Gwssan sHriftlich ode<'MÜnd!ick meiden, und von d^ en C.'Ncit.o-
nen als übrigen UaNläiiden anafün^i^Nac^^cb'a?wärttt^n. Glogcn den 21 N« :̂  ^ 8 0 . 

Eoh^au i^ObelstAk^en dcu 2Nov<, 1780,. Der von Orosi Dnbensko enl^c^iene 
Starostę Przyluekt und Cm'födcratiens^Obnstcr von Lenarlew-ß ^ti-dc^ wegen cl̂ n^ucircer 
WeiN'EinlchwarzungunOäct>cluä^t':niZolles von den außer Landes genomm^re^ Pöbelt 
und Effecten <läiQÜ2^n:un Eines WchUü5l, Könwl. Proyinciai'Acc!^- :?nd ?^l! G^ichts 
einrer, sich vor mir Endesbenannten Commißano in dem ŝ K rci^ck'cw auf d^n ; yten Dec«. 
2. c. anberaumen Termino zu gestellsn, oder im Ausbleidungfalle zu ae-w< rliqen dasi fis 
aller fernerem Vertheidigung und Ausflüchte für vclkchia eeaa-ttt uno iu ^onriimäciä^ 
Wider ftlbigseckannl werden wi^d. Hwwcde!. 

Neustadt in Odon'chlesien den 2g. Nov. i?8c>. Magistrats luaa'ec d^anns, d^s 
'le7m!nn^^ic't3t!0Q>3wegeu der inNnno 178 z. w^derumau7zubat'endbN42lucsige B<<r̂ cr 
Häuser auf den 8 Dsc. 2.0. anberaumet worden, und cltiret dahcro alle w d ieds wc che ge-
hörige Fähigkeit u^d Kennlniß vom Ban haben auch diee f̂o dcr!i<eCauston U'p astl>eu 
im Stande, und dkien Büu in EmrppnK n: übernebu.t n willens sind ermMe^n 3a^es 
Vormttfagsum9Uhraufali^:eNgesRatbbaußzu erfthewen^chl Gc^ nack vorher inip^ 
eirr^n Zc chnunaen vnd l^^nä no-lndi^ ^ä pro(0i ollum zu geoen, und u: ge.rart^aen, daß 
demjenigen so das niedrigsse^ici.um osfenref', der Bali entweder ganẑ  oder ̂ m Tn! bis auf 
höchste Approbation überlaßt und achu6x j:St werden solls. 

Nachdem Se. Köntql. Majestät allerhöchst resolv:ret, daß im b v steb ^den 
i78Nlen Jahre i r baufällige ls!merne Bürger-Häuser auf Werböchst D^ro K> sicK 
Nicd<rgerißsn und wiederum mamo cxstrntret auch mit einem Zieg«'l5ach ^legct 
werden, dieser Bau aber den M l <defifordern den in i^n^en-il^ au-gechan w^den 
soll, und zur disfälligen Licu^ion der 4te December ^uu. curr. anbenlumet wor¬ 
den; Als wird iolches dem Publiko hiermit tekannr gemache, und zng!l?tt> aüe B«)lver-
ständige die diesen ^ntreprise-Bau zu ;n ternehluen Lbsi haben, auch wegen des nöchige^fals 
zuerhaltendenVorschußes die erforderliche (^tche'l)eit prasiiren können, hierdn-ch emgelas 
den, sich beniemten Tages den 4. Dec.c. a. Früh nm 9 Uhr in (^uris allhier f!n;ufindel', die 
Bau Cor ditiones und Zeichnungen von diesen 11 Häusern, entweder !n gedachn m ^es^Iuo 
ode vorbero a^bierzumspiciren, ihre Erklärung ftdann sckplowcollum zugeben, und ge^ 
würtig zu seyn, daß dem Mmdesifordernden bls auf Allerhöchste Approbation der König!. 
hochpreißl. Cammer dieser LlUlc^riK- Bau zugeschlagen werden solle. Relchenbach tzsw 
stten November 178V. 



Bey Wenhel und Schilddach in dergoldenen Crone sind neue italienische große Maroi 
nen, Prunellen in Dosen, ftanzöstsche Catarinen-Pfiaumen, große schmirnische Felgen, 
marlontrtcr La^?s und Brücken, nebst verschiedenen andcrn Delicatessen angekommen, die 
ächlen (iiZlischeu Colchcster Austern silld unter Weges ,̂ und werden ehestens eintreffen. 
Breslau den 24 Nov. 1780. ' 

Cyaudoir öc Michel, von Berlin, osserlren diesen Jahrmarkt ein schön Assortiment 
Dan:esputz und Oalanteriewaareu nach der neuesten Mode, besiehend in KopfMgen, Pala-
lmen Manlillels,Manchetlen verfertigte Besatzungen ar.fDamestleider, Flohrund fiohrne 
Tücher, neumodische stidne Bänder, gestickte Damens>Moufs, seine Blumen, Schuhblat¬ 
tern, ftinc Kteinschna3cn, Ohrgehenke von Stein ur d ^crle 60 (^oque, ftwe Fecher, Tabacs-
doseli, Uhrbänder, Maunsmancketten, goldne Uhren, nebst dergleichen mehr, um cincn billi¬ 
gen Preiß. Logiren bey Hrn. Eberdwg im Rautenkranz auf der Ohlauischen Gaße. ^ 

Es hat sich den 2zlen dieses ein Mensch von hier entfernet, der stch vor einen Grafen 
von Dohna ausgegeben, kleiner und hagerer Statur, cingefalleneu G? sichts, bräunl. Haares, 
cincn roth Pluschnen Rock und Wests, auch Hut n;it go!dner3resse tragend, ohngesahr zwi¬ 
schen Z5 bis 40 Jahr alt, nicht recht deutsch sprechend. Da nun derselbe jemanden eine auf 
bcyden Seiien mit einem Peltschaft, worinn der verzogene Nahme ̂ . I). L. besiegelte Ochnnr 
große Perlen von Wcrch nebst einem goldnen Ring mit cinem großen solitairen Diamant; 
ferner an einem andern Ort einen grün Perkanen Peltz mit langhärigen dunkelbraunen Aus¬ 
schlag und grauea Futter, listigerweise entwendet hat: so wird solches hiermit öffentlich be¬ 
kannt gemacht, mit dem Ersuchen an alle und jede, vorbefthrlebencn Menschen zur Gerichts 
lichen Arretirung zu befördern, wenn er sich irgendwo beteten ließe, auch sodann an hiesige 
Fcitungsexpedition, gegen Erwartung eines guten und billigen Douceurs, davon Nachricht 
zugeben. Breslau den24Nov. 1780. ^ ^ ^ 

Nachdem der wegen velshtedener Pftrde^Diebstahle in hiesigerFrohuveste inhaftirt 
MVesene Joseph kauffer, von Trautenau in Böhmen gebürtig, gegen 59 Jahr alt, mehr 
kleiner als mltler Statur, länglichen schwarzbraunen magern Gesichtes, krumme Nase, 
schwarzbrauner Augen und schnurzen dllNten Haupt-Haaren, eine graue gesin 
dnn Kopfe habend, sonst aber mit einem weiß srlßenen Camisol mit Enneln, schwarz êuges 
nen Hosen mit ledernen Flccken auf den Knien und zwischen den Beinen, weiß wollenen 
Strümpfen und ordinairen Schuhen bekleidet, ohne Halstuch, diesen Morgen gegen 8 Uhr 
Gelegenheit gefunden aus seinem Arrest zu entweichen, dem Publiko aber an Wiedersubbaste 
werdung dieses berüch:igten Diebes sehr viel gelegen ist; als werden alle bohe und niedere 
Gerichts Obrigkeiten in den Städten und auf dcm Lande von KsmHl. aNhicsMn InquW 
tionswegen dienstlichst ersuck)et, obgedachlen Pferdedieb Joseph Lauffer, sals er sich irgendwo 
betreten lassen sollte, sogleich zu arretiren und denselben sodann qeaen Erstattung aller und 
jeder Kosten unter sicherer Bedeckung anhero zurück zu liefern. Brleg den ryMv^ 3780. 

Es ist am i4N.wemb. c.ln der Nacht aus der Kiräl^zu Groß Kauer G!ogcnl?Creißes 
durch gewaltsamen Einbruch entwendet worden: 1) dasCidorium oderderKelchn.iseinLM 
Deckel, woraufein Creutz, von Silber gravirt und inwendig vcrgoldct, 2) eine Mor stranz 
nicht von Silben aber stark vergoldet, mit dem Melchistdec, 3) vom Marlenbilde einen Spe¬ 
cies Oulaten nebst einem Kai erl. Thaler, beydes mitOchren versehen, 4) ein P ^ r knxftrne 
Pauken, und 5) ein weis leinen Allartuch etwa 8 Ellen lang. Die Herren Gold, und Sil¬ 
berarbeiter und Iudeltschäft, alsch sonst jedermänniglich, werden dienstlichst ersuchet, wenn 
von diesen gestohlncn Kirchenaerächen eines oder das andere zum Verkaufgcbracht werden 
sollte, solches anzuhalten, und der Zeitungsexpedition davon beliebige Nachricht zu geben. 

Nachtrag 



Nachtrag äc! No. 141. Mondtags den 27 November. 1780^ 
Bey der Notlficirung der Gewinnst« ̂ ter Classe ist aus Versehung der Preiß eines Loo-

jes durch alle 5 Classen 10 Rthl. i o Gr. gesetzt, es soll aber heißen 15 Mth l^ ioGr .m Gold. 
Breslau den 27^00^1780. K .P G L.Inspeltion. Korn. 

Die GewintvListen letzter Classe der Berliner 9ten Classen-Lotterie sind angekommen^ 
und stehe» zum Nachsehen zu Diensten. FolgendeGewinnstesindiv meine Collecte gefallen, 
lPreiß2 loco Rthlr. auf No. 10583. 1 Prämie 2 100 Rthl. aufNo. 5419. 2 Preiße 
»lo^Rthl.aufNo. 9272. und 10596. z Preiße 2 50 Rthl. aufNo. 1550.3801.57. 16 
Preiße2 25Rlhl.aufNo 32.1563.93.245z.79.9848.5459-8909.44. 8951. 70. 12570. 
H848 89-93« 12990. 19 Preiße 2 20 Rchl.aufNo.39.1538.2456, ;5^.'88.92.5454. 
5492.58?4 8349 8658.8985.9282.9866.10243.10534.11609.69. .1846. 322P?e!ße 
218 Rthl. auf No. 6 7. 12. 13. 14. 15. 16. 13. 19. 20. 22. 25. 27. 33. 38. 4?. 41. 46. 
47. 49. 56. 58- 6c>. 61. 62. 65. 66. 67. 69. 70. 72. 73. 85. 88. 90. 95. 96. 99. 865. 
1506. io . 11.14. l8 . 23. 29. 3a. 31. 32. 36. 37. 43. 44. 46. 49. 53. 55 62. 64. 67. 
1570. 72. 73. 8o. 8 i . 83. 84> 9 ^ 9 l . 98. 99» '974- 2353« 2434 64. 65. 63. 69.71.72. 
76. 87. 88 91. 93 95« Züüi. 380z. 8- n . 13 «7. ^8. 21. 28. 34. 35. 38. 51. 6c>. 63. 
64. 65. 7a. 77. 79- 82. 83. 86. 87. 95. 4299 5332. 37. 39- 54^2. 3. 4> 6. 12. 15. ,6 . 
21. 27, 28 3 l . 33' 35. 39. 4 i - 42. 43. 47 48- 49- 56- ?8. 60. 62. 64. 63. 73. 74. 76. 
81. 8> 87- 97. 5498. 5 2 3 . 93- 7^77« 75.9- 794'. 8222 76. 8617. 8901. 2.3. 10. l i . 
16. 20. 25. 38 46- 47- 43. 49- 55- 56 58. 59. 8962 62. 65. 67. 63. 71. 73. 79. 80. 
81. 82. 87' 88 9 l - 92. 96- 9204. 5. 12. 3. 16. 18. 30. 32. 34. 36 45. 52. 58. 60. 
9265. 68. 70. 78. 8'< 86. 87. 9?. 99. 10256. 10505. 12. 18. 20. 26. 27. 29. 35. 38. 
40. 48. 51. 57. 62 63. 81. 85, 88. 10589. y l . 95. H l i 6 . 43. 11602. l l . 12. 23. 25. 
26. 35» 36 37> 44- 47. 48 54- 55« 59- 6 i . 66. 67. 71. 72. 8',' 87« 88. 11690. 95. 99. 
11301. 5. i ; . 15. 19. 22. 24. 25. 28. 31. 39' 4 ! ' 45« 62. 66. 72. 75. 79. 30. 31. 34. 
92 91. 94. 96. 99. 12,81. 12392. 12902. 3. 5. iQ. 12.15. 13. 22. 22. 24. 29. 31. 35. 
43. 41. 48. 5°> 59 6i< 62. 63. 65 79. 81. 83. 87. 94> 96 12993. 59« 13478. 
Der Termin zur Bezahlung «r lt d sogleich bekannt gemacht werden, wenn die Zuschuß Gelder 
eingegangen sind. Das viertel Looc sub No. 12«^ 1. von derben Gasse so gewonnen, dess 
gleichen das Halb-Loos sub No.89.8. zur Ften Classe dieser Lotterie so ebenfals gewonnen, 
sind vel lohrcngegangen, es wird alft dekanntgemacht, daß an niemanden als die wahren 
Inhaber der Loosc die Gewinnst^ bezahlt we? den können. Der Plan zur neuen loten Berli¬ 
ner Lotterie wird fiwfngr Woche auegsgeben we« den, und aledcnn auch koosezur 1 sten Classe 
zu haben seyn; er zeichnet sich durch selne solide vorteilhafte Vetthellung der Gtwlnnste vor¬ 
züglich aus. Diejenigen Persi'mn, die sich mit dem Debit dieser vortheilhaften Lotterie be> 
schaftigen wollen, ks.men Zoofe unter sehr annehmlichen Bedingungen bey mir bekommen. 
Breslau den23 Nov. 1782. I . D Wentzel, in der goldenen Crone am Ringe. 

Ein wohl condittonltter halb .jedeckter Reisewagen lst zu verkaufen; Liebhaber können 
solchen auf der Hummerey in drey Tauben in Augenschein nehmen, und sich bey dem dafigen 
Haushält« melden, welcher den Wagen zeigm, und auch das naher« von dem Preiß zu er-

— 
Lud^ia^do! f im Oelsischen, den 20 Nov. 1732. Es lst den lyten dieses ein polnischer 

Ochse ali^cl un Walde gefunden n croe", weiches hle>-du,ch bekannt gemacht wird, und kan 
sil)o?» E',a"i.tbüm r blnn.nhkrvnd4Wichen als biszum2oDec a^fdemDominiom«^ 
den, wojUbj; er ueM» Erzlattung dcr Unkosten selbigen wled« besommen wird. 



Prausnli den 4. Nov. 1730. Nachdem die Vormmchschast undCusatel der Goltlleb 
Rungischen Gest wlster auf ^ubz^ttatlolljhres Neuerlichen hier in dcr CsadtNo. 89. gelege¬ 
nen Hauste angclr^gen so wird solches hiemit Ĥ l l ermmum den 27km cur. und den i M N 
mid^O Oec. «l. ̂ um^r rkau f an W^ lsibittendn, ausg^dolen. 

Von dem hksigen Gorlchlsamt wird l)icrmtt bekannt gemacht, daß zu Verpachtung 
des Brau-Ntbars ln Mertzdolf pro^cl-lnm «lic r?nic)l ̂  der 2..-Nov. l.und lgDecemü, c. 
fê gesctzec worden, und kennen Paätl..!ge 0 c (̂ ( D^irion^ bcydemWinhschaftsamthle-
stlb^f u: Erfaßt u^q bringen Wanqcrn dm 1 o Nov. 178 > 

Rogcn?, de-' 2 Oct. !^Lo ^(^ injtHursum der Anna Barbara verwitt Nuppertln unö 
Barbara Malierin, wlrd der nit 2̂ j Jahren abwende aue Rogau Schweidnitz. Cr^ißes 
gebürtigeScfmicdegese!.^. A^co^ Nuppcrl, okcrdessenkeibesesberl per^äiötä^zdergestalt 
öffentlich vorgeladen, daß er sich türme' 9W0ÜUN. undspucstei.sden4Decembera.c. für 
hlrsigem v. Schictfußlschel' Gericht^amte zu Elupsananclunung derihmzugesalZenen Erb^ 
schaft a 4OTbl.s1)k in Person, oder durch einen mil gelichtlichell Fe-^tusien stinee Lcb^ns 

aeitellM, imAi ssenblnbingsfaLeaber 
gewärtigen solle, daß er pro moi-mo äeclurirer und sein Erbcheli obiger! Vel wandten 2äju6ici-
rer werde. 

Königl.Preuß Colonie^Gerichte zu Hußinetz bey Strehlen den^6<Zep^78^ Es 
wird hlet mit von demKonigl.Colonie^GerichtSanne zu Hußinetz der schon länger als 20 Jahr 
abwesende Coionift Johann Bannieck, ode: dessenetwaniqeLeidekerben, ciurer und vorges 
laden, daß sie binnen 12 Wochen, besonders aber in dcm^eri^mo ukimo Erp^^iiltorio dm 
y Dccemb. a. c. persönlich oder perManclä^nos erlebtun^wx Vormittags um 9 Ubr ir-der 
Amts-Canzlep zu Strehlen erscheinen, und ihre Ansprüche geltend machen; nidriaenfalls 
dersi'lde nach Vorschrift des König!. Edicts von 176^ pr0morcu0c^(.clInrer, und dejsm Vkr-
mögen seinemein îqen Bruder verabfolget werden wi^d. ^_^__^_ 

' Elift Trednitz. /^6 inli^unIm derer Kl nich^we^. Erben aus Prltzcn ijtldr väterlich 
Bauerguth, so Gerichtlich auf ^82 Rlhl. gM/aßet wo d§n, lubk^ttir^r, und ist^ermm^ 
N^imu8licirui0D!5 auf den ytcn Januar I78!. prall^^er. Worzu Kausiustige eingeladen 
werden.^ ^ ^^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

Das von Zedlltzsche Gc! iä)t5amt hieftlt st ciurcruud lâ e< die abwesenden hiesigen Un¬ 
terthanen, IGbannChristopt Hausdorf, von bicr̂  nnd denAndriülö Gal!^ aus Tcstf endorf, 
oder deren Leibeserben, aD<uo bin^m 2 Monach und uvar m I^rmmo p^elurusio oen 
24 Januar 2. f. ;u erscheinen, lu^ c^mmn^rwne, daß si>V?O^<>llu^aeachtet, und deren Er^ 
tcsantheil iyrenG^schwistclN rve:oeverabsc!gttweldcn. Wükk^Wai'ttrsdorfden2zOcl. 
1780^ ^ ' ^̂  ^^ 
'^'' Das zu wissen, daß in i 'er. 
M̂M13 den2yNov< 27 2ec. 2.. c. Ul?d zn^errnmo ulrimo den 24,Iüiiuar 2. f. des zu Jedlihsl' 
hel)de verstorbenen hiesmen Unterthanen Ch isiia^ Hildcbrand"l)lnterlaßne Scholtisty mit 
einem Webl Mühl Gcrr rke dazu gehö^qen S^nucde, Bl a"Mwem Urbar Backen, 
Schlachten und adligen pcrrim?luicn, weicht' (.'^2^97 Rthl. 20Gr. g^wördiget worden, 
Vl)lunt2rie sul)l>Hr^( ^erdcn wl' d. Kalsinstigf hadeii sich dahero und besonders m "ler-
minl) ulum> Frühem 9 Uhr vor dastglM Gtlichlsamle zu meiden. Wüste^Watteredorfden 
21 Ocr. 1780. __̂ ____̂ ____ 
Diese^eltungen werden'wöchentlich dreymal, MmMaas, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckk)Hndiung am Ringe ausgegeben, 
und sind auch auf aLen Könlgl. Postämtern zu haben. 


